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Amts - und Intelligenz - Blatt für den Oberamts - Bezirk Nagold.

.N 128 .
Erscheint wöchentlich 3mnl : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 1 »<5 00 <1, in dem Bezirk 2 -6,
außerhalb des Bezirks 2 40 -!. Vierteljähr¬

liches und Monatsabonncmcnt nach Verhältnis !.

Jämslag den 29 . Mwticr.

Jnierlionsgebühr siir die Ispaltigc Zeile aus ge- !
wohnlicher Schrisl bei einmaliger Einrückung 9 N i
bei mehrmaliger je 6 -1. Die Inserate müssen ^ » OO M
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der ' L,00 I,«

>Herausgabe des Blattes der Druckerei ausgegebe » '
sein.

Auch für die Monate

November A Dezember
nehmen alle Postanstalten und die Postboten
Bestellungen auf den Gesellschafter entgegen.

Pfemiigsplirkasse.
III.

Vielleicht hat der eine und andere geneigte Le¬
ser durch das , was er in letzter Zeit aus diesem
Blatte über die Pfcnnigsparkasse erfahren hat , sich
von der Vortrefflichkeit ihrer Einrichtung und von
dem materiellen Gewinn , den sic haben kann , über¬
zeugen lassen , aber wie kann ich, fragst du , bei mei¬
nem kleinen Verdienst und bei den Ausgaben , die ich
für mich, meine Haushaltung , die Meinigen zu ma¬
chen habe , noch Ersparnisse zurücklegen und Einlagen
in die Pfennigsparkasse machen ? Das wäre dir frei¬
lich nicht möglich , wenn man dir , lieber Leser aus
der ärmeren Volksklasse , zumuthen wollte , du solltest
von deinen geringen Einnahmen 1 oder 2 oder 5
oder 10 oder noch mehr Mark ans einmal zurückle
gen und der Psennigsparkasse zum Aufbewahren und
zur Verzinsung übergeben . Das wäre ein wohlge¬
meinter Rath , dem aber viele Leute ans oen ärme¬
ren Volksklassen nicht Nachkommen könnten . Weil
die Pfennigsparkasse deine Verhältnisse , deine Ein¬
nahmen und Ausgaben kennt , weil sie weiß , daß es
bei vielen knapp hergeht , und daß das Geld rar ist,
deßwegen stellt sie ihre Forderung nicht so hoch.
Ihr Ansinnen geht dahin , du sollst nur hin und wie¬
der etliche Pfennige ersparen und auf die Seite thun,
wie dir deine augenblicklichen Verhältnisse eben er¬
lauben . Ja eine solche Ersparniß , wie wir sie mit
unserer Psennigsparkasse im Auge haben , ist jeder¬
mann möglich , der irgendwie eine Einnahme hat , und
wenn sie auch die allergeringfügigftc ist. Einen
Pfennig oder auch einige kann man fast immer bei
seiner Ausgabe noch übrig haben , und dieses Uebrige
gibt eine Einlage in unsere Kaffe . Wir wollen nicht
im einzelnen aufzählen , auf welche Weise die kleinen
Leute baares Geld in die Hand bekommen, wie nnd
wo sie bei planmäßiger Sparsamkeit ihre Ausgaben
beschränken und sich etliche Pfennige ersparen können,
ohne daß die Haushaltung darunter Noth leiden und
ein dringendes Bedürfniß unbefriedigt gelassen werden
müßte , wir möchten nur hersetzen was darüber den
Einlagbüchlein vorgedruckl ist : „Auch dem geringen
„Mann  wird es möglich sein , manche Ausgabe zu
„vermeiden , manchen Genuß sich zu versagen . An
„unnöthigen oder leicht entbehrlichen Dingen mußt
„du mit dem Sparen anfangen : von den Pfennigen
„kommt man zur Mark ! Laß aber über dem Sparen
„den Armen und wohlthätige Werke nicht zu kurz
„kommen , sonst verfällst du dem Geiz . Namentlich
„der Jugend zwischen der Confirmation und Verhei¬
ratung , die so vielen Versuchungen zum Geldaus-
„geben ausgesetzt ist, bietet die Psennigsparkasse hilf¬
reiche Hand , einen Theil des Wochenlohns oder
„der Extraverdienste für später sicher anzulegen.
„Aber auch den bereits bestehenden Familien möchte
„sie eine Freundin werden : „Ihr Väter nnd Ihr
„Mütter!  neben den täglichen Ausgaben des Le-
„bens und den Bedürfnissen für Wohnung und Klei¬
dung hält es Euch oft schwer, für die Zukunft der
„Kinder zu sorgen . Da werden dann frohe Ereig-
„nisse, wie Confirmation , Verheiratung u. s. w. zu
„schweren Sorgcnsteinen . Das könnt Ihr vermeiden.
„Legt wöchentlich für jedes Eurer Kinder wenige
„Pfennige hier an , und bis zur Confirmation oder

„Hochzeit habt Ihr das Geld unverkürzt , ja mit
„Zinsen vermehrt ." Und der Jugend ruft sie zu:
„Ihr Kinder  bekommt ja doch da und dort ein paar
„Pfennige zum Geschenk oder für eine geleistete Ar¬
beit . Statt es zu vernaschen oder für eitlen Tand
„hinzugeben , legt es an und gewöhnt Euch von
„früh auf an 's Sparen . Dann habt Ihr etwas , wenn
„Ihr groß seid. "_

Christian Gottlicb Krauß,  Gcometor in Hailerbach,
wurde zum Statdschulthcißen der Gemeinde Hailerbach ernannt.

Tage - - Wenigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold,  28 . Okt . In unserer Stadt hatten
von 553 Wählern gestern 148 abgestimmt , wovon
146 Zettel den Namen Jul . Stälin  in Calw ent¬
hielten . Ein Wähler machte sich das oppositionelle,
demokratische Vergnügen , Sigm . Schott in Stutt¬
gart , ein anderer einen hiesigen Gemeinderath — aus
Ernst oder Scherz , können wir natürlich nicht erra-
thcn — zu wühlen . Sollte die geringe Betheiligung
an der Wahl vielleicht ein Maßstab sein der politi¬
schen Reife der Nichtwähler , oder darf man solche
gar zu anderer politischen Gesinnung rechnen?

In Friedrichshafen  wurde von einem Fischer
in der Nähe des Hafens ein 36 Pfund schwerer
Hecht gefangen.

Der diesen Sommer auf der Hochzeitsreise in
Neapel gestorbene Fabrikant Ulrich Mautz von Ra¬
vensburg  hat seiner Vaterstadt Ehingen  a . D.
die Summe von 20 000 zu einem Grundstock
vermacht , von dessen Zinsen armen oder verwaisten
Kindern Knaben zu Erlernung von Handwerk oder
technischen Gewerben Unterstützung gewährt werden
solle.

Brandfälle : In Fornsbach (Backnang)
am 25 . Oktober 1 Nebenhaus und 1 Scheuer ; in
Wurzach (Leutkirch ) am 24 . Oktbr . 1 Scheuer ; in
Oßweil (Ludwigsburg ) am 23 . Okt . eine Doppel¬
scheuer.

Eggenfelden,  20 . Okt . Heute sollte die 33 Cciitncr
schwere neue Kreuzblume auf den hiesigen Kirchthurm aufge¬
zogen werden . Ein zahlreiches Publikum hatte sich versam¬
melt , um diese Arbeit anzusehen . Nachmittags 2 Uhr , als die
Rieseublumc in einer Höhe von 30 m schwebte , riß das Seil
und der Stein fiel zerschellend auf einen unten stellenden Wa¬
gen , welcher gleichfalls arg beschädigt wurde.

Berlin,  25 . Okt . Nach einer Mittheilung
der Petersburger „Nowosti " hat sich der deutsche
Reichskanzler  über den Verlauf des jüngst statt¬
gehabten Prozesses  gegen die Herausgeber des
nihilistischen Blattes j„Trcherny Peredel " durch die
deutsche Botschaft ausführlichen Bericht erstatten las¬
sen. Fürst Bismarck soll derselben Quelle zufolge
die Botschaft telegraphisch beauftragt haben , ihm über
das Treiben der russischen Nihilisten sowie über alle
politischen Prozesse von Bedeutung fortlaufend zu
berichten.

Berlin,  26 . Oktbr . Das „Berl . Tagblatt"
schreibt : Generalfeldmarschall Graf Helmuth
v. Moltke  feiert am heutigen Tage (26 .) seinen 81.
Geburtstag . Nicht durch großartige Festlichkeiten
wird dieser Tag in der Familie des Schlachtenden¬
kers gefeiert ; vielmehr ganz still , in einsamster Zu¬
rückgezogenheit bringt der greife Feldherr seinen Ge¬
burtstag zu. Wenn er auch längst mit Recht den
Beinamen des „großen Schweigers " trug , so ist er
nach dem Tode feiner Gattin , seiner Mary,  noch
abgeschlossener gegen die Welt geworden und fühlt
sich am Wohlsten in seinem kleinen häuslichen Kreise,
in dem seine Schwester ihm als treue und einzige
Lebensgefährtin die verlorene Gattin zu ersetzen be¬

müht ist. Es war am Weihnachtsabend , den 24.
Dez . 1868 , und kaum ein Haus im Lande , wo nicht
Jubel geherrscht , nicht Helle Kiiiderstimmen der hei¬
ligen Nacht zugcjauchzt hatten . In einem Hause
aber slammcrte kein Baum,  da lachte kein Kind , da
war Oede , Stille und Trauer ! Maria v. Moltke
stirbt am Feste der Geburt des Erden Erlösers.
Der Gewaltige der Schlachten ist arm im Herzen
geworden , er hat hieniedeu Nichts mchv als Erin¬
nerungen . Der große Rechner,  dessen Facit Tau¬
sende erhaltener Menschenleben , das Glück unseres
dankbaren Volkes bildete , hatte das eine  Leben ver¬
loren , daS sein ganzer Schmuck gewesen war . Je¬
ner Christabend prägte in seine Züge die leise, desto
tiefere Wehmuth , welche wir an ihm wahrnchmen,
gab ihm das Bewußtsein von des Lebens Nichtig¬
keit , welche aus der vollendeten Ruhe seiner Seele
spricht , die sich weniger schildern , als empfinden
läßt . Gott nahm ihm aber seine Mary nicht blos,
er versagte ihm auch Kinder ! Aber dennoch ließ er
ihn nicht ganz allein . Unser liebenswürdiger Kaiser
empfand ganz seinen grenzenlosen Schmerz mit und
traf das Rechte,  um ihn einigermaßen wenigstens
aufznrichten . Er ernannte augenblicklich Moltke 's
Neffen , seiner Schwester Sohn , den damaligen Lieu¬
tenant v. Burt , den der General stets sehr lieb ge¬
habt , zu seinem persönlichen zweiten Adjutanten , um
ihm alle Privatmühen und Sorgen abzunehmen.
Er gab ihm mit demselben einen treuen Sohn , der
ihn an Die erinnert , welche er verloren hat . Da
des Generals Schwester inzwischen auch Wittwe ge¬
worden war,  zog sie zu ihm . Wer konnte nächst
der Entschlafenen seinem Herzen wohl so theuer als
die Schwester sein und deren Sohn ? — Und wie
hatte Graf Moltke seine Marie kennen gelernt ! Seine
Briefe aus der Türkei , ursprünglich zumeist an seine
Schwester und deren Gatten , John Heytiger Burt
Esqu ., gerichtet , las deren Tochter , Miß Mary , mit
wahrer Begeisterung . Das fünfzehnjährige Mädchen
verstand die seelenvolle , duftige Sprache des Oheims,
durchlebte im Geiste seine Gefahren , begriff die Ge¬
walt seines geistigen Strebens , die Schönheit seines
Gemüths und liebte den Fernen mit der heißen In¬
brunst erster inniger Mädchenneigung . Er kehrte
zurück, suchte die Schwester auf , die einzige heimliche

l Stätte , welche er , ein Hagestolz in den Vierzigern,
auf der Welt besaß , und fand eine — Braut ! Ge¬
rade diesen Mann , der , seine Schwester ausgenom¬
men, keinem weiblichen Wesen bisher Geschmack ab¬
gewonnen , mußte eine Liebe tief ergreifen , die unbe-
zwinglich sich in einem Mädchen kundthat , das ihm
in voller rosiger Farbe entgegentrat , und welche der
falsche Duft moderner weiblicher Ueberbildung nie¬
mals berührt hatte . Miß Mary Burt  wurde Frau
Maria v. Moltke . Glanzvoll gefeiert wird der Ge¬
burtstag des Generalfeldinarschalls in Köln , wo die
dankbare Mitwelt heute sein Denkmal enthüllt und
den Tag durch ein großes Festmahl im Gürzenich
begeht . Erinnert sei daran , daß heute auch der Ge¬
burtstag zweier anderer großer Männer des Geistes
und des Schwertes ist , des Freiherrn v. Stein,
gcb. 1757,  und des Fcldmarsch .ills v . Schwerin,
gcb. 1684.

Die Wahlen  vom 27 . Oktober haben endlich
die Wahlbewegung zum Abschluß gebracht und wir
werden nun hoffentlich wieder ruhigeren Tagen ent-
gegengeheu . Denn noch nie ist seit dem Bestehen
des deutschen Reiches auf allen Seiten in so maß¬
loser Weise agitirt worden . mit einer Heftigkeit und
Rücksichtslosigkeit sonder Gleichen haben sich in der



nun zu Ende gegangenen Wahl - Periode die Par¬
teien bekämpft und es war daher hohe Zeit , daß
die Wahlen selbst diesem erbitterten Kampfe der
Meinungen ein Ziel setzten. Es bleibt jetzt nur das
Eine zu wünschen übrig , daß der vielfach in so wi¬
derwärtiger Form zu Tage getretene Zwist der ein¬
zelnen Parteien wenigstens im Reichstage maßvolleren
Anschauungen Platz machen werde und daß an Stelle
des Parteigeistes der Eifer , zum Wohle des allge¬
meinen Ganzen redlich mitzmvirken , vorherrschen möge.

Oesterrcich-Uugaru.
Pest . 24 . Skt . In Baroalota bei Veszprim

haben 3 Räuber eine israelitische Familie , sieben
Personen , darunter einen 85jähr . Greis und einen
ILrjährigen Säugling , dazu zwei christliche Dienst-
mägde in ihrer Wohnung mitten im Flecken Abends
9 Uhr ermordet und das vorhandene Geld geraubt,
Schmuck und Wertpapiere zurückgelassen. Fünf
Opfer sind todt . vier tödtlich verwundet.

Pest , 25 . Okt . Ein Gegenbesuch des öster¬
reichischen Kaiserpaares und des Kronprivzen Rudolf
am italienischen Hofe wird erfolgen , sobald die Kai¬
serin aus England , wohin sie sich in kurzem zu be¬
geben gedenkt, zurückgekehrt sein wird.

In « nein Vercsoügungszug dcr Eisenbahn von
Wien nach Preßbär -, qeruchen der Meerschanm -Pseiiensä,Nei¬
der Hainz ! und Frau Äichamlsobcrinspcklvr Erlach in Slreit.
Er brannte sich eine Ciqarre an und sie hatte einen Schvß-
hund bei sich. Sie wollte nicht leiden, daß Er ranche, weil es
stinke und Er wollte ans Revanche den Hund nicht zulasse»,
weil er auch stinke n, s. io. und in den Hnndewagen gehöre.
Sie Ihun Ihre E , -rre weg ! schrie Fran Erlach . — Sic thun
Ihren Pintscher w->, ! schrie Hai,izl . FranE . : Ihre Eignere
vergiftet mich! H. : Ihne Ihr Pinlsch Hot grob a kan Musch-
keteller-G 'rnch nit . - Fran E. reiß , ihm die Eigarre aus dem
Mund und schleudert sie zum Fenster hinaus . Er saßt den
Pintsch beim Schwanz , wirst ihn der Cigarre nach und rust:
Such 's Eigarrl , Pintscherl , such, such! Während Er Kopf
und Oberkörper noch im Fenster hat und sich nicht rühren
kann, fährt Sie ihm mit den Nägeln ins Gesicht und zerkratzt
ihn über und über . Die Sache kommt vvr 's Gericht n „d Fran
Erlach wird zu 50 Gulden Strafe vernrtheilt.

Italien.
Die Reise König Humbcrt ' s nach Berlin

unterbleibt - wenigstens für den Augenblick. Schon
vor einigen Tagen wurden , im Hinblick auf den lei¬
denden Zustand Kaiser Wilhelm 's , Zweifel laut , daß
der italienische König den beabsichtigten Besuch am
deutschen Kaiserhvfe abstatten werde . Heule wird
für dies Unterlassen der Hvflichkeirsbezeuguug von
Seiten Humbcrts bereits ein greifbarer Grund ge¬
nannt : Fürst Bismarck habe gellend gemacht , das
Erscheinen des Königs Huinberr in Berlin würde im
jetzigen Augenblick nicht nur die leitenden Kreise in
Paris ernstlich verstimmen , sondern tonnte auch die
gegenwärtig sehr befriedigenden Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich unangenehm beeinflussen.

Frankreich.
Havre , 26 . Oktbr . Bei dem Bankett von

gestern Abend nahm Gambetta das Wort , hielt
aber keine politische Rede , er besprach nur lokale
Angelegenheiten , wobei er erwähnte , daß er nach
Deutschland gereist sei , um über die Entwicklung
des Verkehrs in den Häfen Bremen , Hamburg,
Lübeck und Stettin sich zu unterrichten . Die Ent¬
wicklung der kommerziellen , maritimen und indu¬
striellen Interessen sei eben die das Landeswohl för¬
dernde Aufgabe der Republik.

Die Minist er frage in Frankreich ist nun
einstweilen dahin erledigt , daß die Mitglieder des
Cabinets Ferry bis zur Verhandlung in der Kam¬
mer über die allgemeine Lage ihre Portefeuilles be¬
halten . Von den Gegnern des jetzigen französischen
Cabinets benutzen besonders die Radiealen die Herrn
Ferry und seinen Collegen gegebene Galgenfrist , um
dem Cabinet noch Eins am Zeuge zu flicken. Die
Radiealen fordern allen Ernstes die Versetzung des
Ministeriums Ferry in den Anklagezustand , wegen
der tunesischen Expedition und deren bisherigen Miß¬
erfolge , und man kann sich daher aus interessante
Scenen in der neuen Deputirtenkammer gefaßt machen.

General Uhrich , der Vertheidiger von Straß-
burg , ist im Alter vo 79 Jahren gestorben.

Rußland.
Die Bedrückungen der Juden in Rußland

sind dem Anschein nach noch nicht zu Ende . In
einer Stadt der Ukraine sind fast sämmtliche Inden
ausgewiesen worden , welche auf ihre Beschwerde
vom Minister des Innern , Grasen Jgnatieff , den
nichtssagenden Bescheid erhielten , daß die Angelegen¬
heit zu ihrer Zufriedenheit geordnet werden würde;
daß sich Graf Jgnatieff mit Vorliebe an den Inden

rang , ars svliye , oie reme solche Zubereitung erfah¬
re». Dies ist besonders für größere Familien , in
denen das Schuhwerk eine nicht unbedeutende Aus¬
gabe erfordert , von Wichtigkeit . Da Ricinusöl bil¬
lig ist , besonders wenn man es beim Materialisten
kaust und man auch nur wenig braucht , ebenso das
Leinöl . so lohnt sich die geringe Ausgabe für die
Präparirung des Schuhwerks sehr gut.

— Der Schutzpatron der Drescher . Man
schreibt uns vom Lande : Wenn man gegenwärtig an
einer Scheuertenne während des Dreschens vorüber¬
geht . so kann man aus dem Rhythmus dieses Ge¬
schäfts hören , wie viele Personen gerade dreschen.
Der heilige Bartholomäus ist dadurch , daß sein Name
den Anhaltspunkt zu diesem Rhythmus darbietet , zu
der Ehre gekommen , der Schutzpatron der Drescher
zu lein . Der Takt lautet bei zwei Dreschenden:
Barthol , Barthol re. ; bei drei : Bartholo , Bartholo
w. ; bei vier : Bartholomä . Bartholomü rc. ; bei fünf:
Bartholomäus , Bartholomäus '.c. ; bei sechs : Bar-
tholomauschen rc.

— Ein geistreicher Mann wurde einer Fran , die für
sehr schon galt , vorgcstellt . ^AlS man ihn nachher um sein
Urtheil fragte , sagte er : „ Sv lange sie mich nicht ansprach,
hat sie mich sehr angcsprochen, als sie mich aber angesprochen
hatte , sprach sie mich nicht mehr an."

— Ein Freund war zur Ta sei geladen , aber das
Diner war etwas mager . Wann darf ich Sie wieder zu Tische
bitten ? fragte der Wirth . - „Am liebsten gleich!" antwortete
der Gast.
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Charade.
Wenn sich mein erstes Silbenpaar am Himmel drohend zeigt,
Dann eilt wohl Jeder , daß er schnell ein schützend Dach erreicht,
Es glänzt mun letztes Silbenpaar bei Festen stets voran
Und jedes Auge blickt mit Lust und Stolz zu ihm hinan.
Mein Ganzes schaust du öfters noch ans hohem Dachesfirst,
Doch sorge, daß im Leben du ihm niemals ähnlich wirst!
»

L Keachteusmerth!
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Krampf- und Nervenleidende, alle welche sich für
diese Krankheiten intecessiren und sichere Hülfe
suchen, mögen sich vertrauensvoll die Broschüre
des vr . Kons , Lpsrialiat , für Krampf - und Ner¬
venleiden verschaffen. Gratis und francv zu be¬
ziehen nur durch Herrn

k rr i 1 n A d
küünokön, 39 Baycrstraße.
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Line neue LedanälanK enlrrirdnliselier Li>-

Den 1'orscbnnKen der neueren 2sit verdanken cvir
eins öslralldinuAsrvsiss der Oatarrüs der OuttrveAe , rvslcüs
von llsr bisher Ksbräncüiieüsn clsn Vor ^nA eines nnZisicIr
rasclisren OrkoiZss ant ^nveissn bat . Os Aeiang , clsn so
lästigen Lcünnpksn in cvsui^ sn stunden 2u bekämpfen nnll
IcektiKS aeuts OnnASueatarrbe in kürzester Orist r:n bsssi-
tiASn oder doeb in clis mildeste Oorm übsrrnkibren.

V.potbsksr 5V. Voss  in Orankknrt a . N . bracbte das
LlittsI , dis >V. V o s s ' s LataribinIIsn , vsrAanASnsn Herbst
in den Handel und cvis ans der von vr . msd . lVittlin-
Ner verhassten und in der naebtbiASuden Vpntbsüs gratis
erbältliebsn Lroseüiire ersiebtlieü ist , cvurde das neue llsil-
inittsi von einer xrosssn Vnr:abl praotisobsr Verrits Asprnkt
und bei aentsn nud obronisebsn ltaebsn - , TunZen - , Xebl-
kopteatarrlcsn , bei Lelinupheu , Husten und Keiserlrsit als
das rasobssts und sicherste Llittsi ansrhannt.

Oie ausASLsiehnete zvirhsamüeit des Präparates iiat
2 » inanuiKtaehsn Versuebsn Vulass KSAsbeu und inan hat
in ärztlichen Lrsissn tnr Aut hstundsn , dassslhs noch sn
vsrvoiihourmnsn und so ein. rvahrss Voihsinittsi 2N sehaiken.

Vpvthsksr Voss  hat diese VsrhsssernuKtzn hei den
von .jstLt ah von ihm darKestolitsn Latarrhpilien bsnntxt,
so dass das neue Präparat kür alle eatarrhalisehsn Or-
hranhunKSu der Onktcvege als das hssts , cvas man hei den-
ssihsn ancvsnden Hann , smpkohisu rin cvsrdsn verdient.

Os rvird Zanr hssonders darank ankmsrhsain c-smacht,
dass dis ächten 5V. Voss  Latarrhpilien in 8ehaehtsln mit
einem ^isAsirothsn streiken , ank rvsiehem der LamsnsnuK
vr . msd . zVittlinZsr  und des Vpotheksr V7. Voss
steht , verschlossen sein müssen und acht nur in Laxold
in der Vpothshs  ä Lclrachtsi Zl. l .— , rvelchs in allen
leichten Oälien ASnüAt, erhältlich sind.
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reiben will , wird ihm jedoch weder Ruhm noch Nutzen
bringen.

Amerika.
Die deutschen Sozialisten vvn New - Z) ork

warnen diejenigen ihrer Gesinnungsgenvffen in
Deutschland , welche „kein rechtes Geschäft gelernt
haben, " vor der Auswanderung nach Amerika. „Das
Cvmitö hält es für seine Pflicht , diejenigen Genossen,
die ein bestimmtes Geschäft nicht erlernt haben , vor
der Auswanderung geradezu zu warnen , da in 20
Fällen höchstens Einer lohnende Beschäftigung findet,
wogegen die klebrigen ivvchen- oder gar monatelang
vergeben » nach Arbeit suchen und , wenn sie solche
finden , jämmerlich bezahlt werden und eine schlechte
Behandlung zu ertragen haben ."

Die Krinoline  ist in Nem - Aork wieder zur
„Fashvn " geworden . Still schlüpft sie heran aus
der alten Rumpelkammer , in welche sie vor Jahren
verbannt wurde und bei Eröffnung der Saison wird
sie vielleicht schon wieder die riesigen Dimensionen
von ehemals angenommen haben . Sie steht in New-
syork bereits in so starker Nachfrage , daß die Fab¬
rikanten und Händler nicht genug zu liefern im
Stande sind.

In Baltimore  sind mit dcm Norddeutschen Ltopd-
dcunpser „Leipzig " 8000 Kvhlköp se  aus Deutschland (Olden¬
burg) importirt worden . Die diesjährige Ernte von .ßoht in
den Bereinigten Staaten ist sehr mager ausgefallen.

Die drei Ränder , weiche in der Nacht des 22. Septem¬
ber einen Eisenbahnzug der Jron Mountain Bahn in Arkan¬
sas überfallen und ansgepiündert hatten und die theilS in Te¬
xas , lheils im Indianer -Territorium dingfest gemacht worden
waren , sind dieser Tage zu Washington , Arkansas , zu je 70
Jahren Zuchthaus  vernrtheilt worden.

Afrika.
Nach amtlichen Berichten von General Japy

ist Ali Bey am 2l . d. in Bu -Hamida eingerrvffen,
wo er die letzte Stellung Sadattier 's entnehmen
sollte . Seine Soldaten weigerten sich, weiter zu
marschireu , worauf der frauzössiche Truppenkommau-
dant von Medjez drohte , die Meuterer erschießen zu
lassen . Er ist jetzt aus dem Marsch gegen Zag-
huau ; gleichwohl fürchtet man , seine Soldaten
möchten sich mit dem Feind verständigen . Einige
von ihnen erklärten ganz offen , daß sie nicht länger
gegen ihre Brüder marschireu und sich schlagen woll¬
ten , daß die Religion bei ihnen jedes andere Gefühl
nberwiegc , und daß sie lieber die Autorität des Bey
als die Befehle ihrer kirchlichen Oberhäupter miß¬
achten wollten.

Att - rt - i.
— Das kohlen ja irre Natron in der

Küche . So einfach die Anwendung dieses leicht zu
beschaffenden Mittels ist nud so augenfällig die da¬
durch erzielten Vvrtyeite sind , >o wenig ist dasselbe
bisher nach seinem eigentlichen Werthe in der Haus¬
haltung gewürdigt worden und machen wir daher
nachstehend auf einige Fülle aufmerksam , in denen
das kohlensanre 'Natron , das man in jeder Apotheke
und Droguenhandlung haben kann , von besonderem
Nutzen ist. — Sauer gewordene Gemüse und Fleich-
brühen sind wieder genießbar zu machen , wenn man
sie mit kvhlensaurem Natron auskocht. — Ranziger
Butter wie auch ranzigen Fetten kann man den voll¬
kommen frischen Geschmack dadurch zurückgeben , daß
man das eine wie das andere mehrmals in Wasser
auswäscht , worin etwa ein Eßlöffel voll kohlensanres
Natron aufgelöst ist. Wollen Hülsensrüchte , wie ja
bisweilen vorkommt , trotz längeren Kochens nicht
weich werden , so braucht man denselben wiederum
nur ein wenig kohlensaures Natron beizufügen , damit
die Früchte nach einigen Minuten sich von ihren
Hülsen lösen. — Schüttet man endlich kohlensaures
Natron in das Wasser , womit man Kaffee oder
Thee bereitet , so werden beide Getränke stärker und
besser. — In England bedient man sich des kohlen¬
sauren Natrons (oarbonats ok soäa ) vielfach anstatt
der häufig sehr unangenehm schmeckenden Hefe zum
Bereiten von allerlei Bachwerk.

— Eines der besten Mittel zur Wasserdichtma-
chung des Schuhwerks und Conservirung des Leders
ist das Ricinusöl . Dasselbe füllt nicht nur die
Poren des Leders aus , sondern macht dasselbe auch
weich und geschmeidig. Von neuem Schuhwerk soll¬
ten die Sohlen stets mit gekochtem Leinöl , so lange
sie davon einziehen , das Oberleder dagegen mit Ri¬
cinusöl warm eingerieben werden . Dadurch wird
das Schuhzeug nicht allein wasserdicht , sondern auch
weit dauerhafter gemacht . Sohlen , die gehörig mit
Leinöl behandelt werden , halten fast noch einmal so

Reichstagswahl.
Stuttgart,  28 . Oktober . (Telegramm . )

Erster Wahlkreis : Schott 7271 , Götz 6136 , Dulk
4005 . Stichwahl zwischen Schott (Demokrat ) und
Götz ( Candidatder deutschen Partei u. konservativen ).

Berlin,  27 . Okt . Gewählt : Löwe , Vir-
chow , Saucken,  Eugen Richter,  im vierten Wahl¬
kreis Stichwahl zwischen Träger und Bebel,  im
sechsten zwischen Klotz und Hasenclever.
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Konkursverfahren.
lieber das Vermögen des

Friedrich Rentschler,
Schreiners von Nagold,

zur Zeit in Amerika sich aufhaltend,
wird heute am 25 . Oktober 1881 , Nach¬
mittags 6 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet und der

Gerichtsnotar Mayer  in Nagold
zum Konkursverwalter ernannt.

Koiikursforderttttgeu sind bis zum 1.
Dezember 1881 bei dem Gerichte an-
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
biger -Ausschusses und eintretenden Falls
über die in Z 120 der Konknrsordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Freitag den 11 . November 1881,
Vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Freitag den 1V. Dezember 1881,
Vormittags I ! Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Amts-
-gerichtsgebäude Zimmer Nr . 5 , Termin
anberanmt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschnldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10 . November
1881 Anzeige zu machen.

Königl . Amtsgericht
zu Nagold.

Zur Beglaubigung:
Gerichtsschreiber

Lipps.
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Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des
Christian Bros ; ,

Zimmermanns in Nagold,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen der Schlußter¬
min auf

Mittwoch den 23 . November 1881,
Vormittags 9 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmt.

Nagold,  den 28 . Oktober 1881.
Lipps,

Gerichtsschreiber des
Königlichen Amtsgerichts.

Die Herstellung des Bedarfs an
Kleingeschläg pro 1882 aus den Stein-
vorräthen der Strecke Nagold — Günd-
ringen wird

Montag den 31 . Oktober,
Vormittags 8 */» Uhr,

aus der Station Gündringen in einzel¬
nen Loosen von je 100 Cubikmetern
im öffentlichen Abstreich vergeben , wozu

iebhaber eingeladen werden.
Den 21 . Oktober 1881.

Königl . Betriebsbauamt:
Krauß .

K . Amtsgericht Nagold.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des verstorbenen
Jakob Friedrich Günthner,

gew. Löwenwirths in Simmersfeld,
wurde nach Abhaltung des Schlußter¬
mins und Vollzug der Schlußverthei
lung heute

aufgehoben.
Den 27 . Oktober 1881.

Gerichtsschreiberei.
Lipps.

Nagold.
Ein tüchtiger soliderArbeiter

findet sogleich Beschäftigung bei
Kleiderhdlr . Holzapfel.

Amtliche und Urivat -Wekanntmachungen.
Calw . Nagold.

Akkord öker dir Kr- Selbst angefertigte Frauen-, Madchen-
stkllllW«IN KlemMlSg. nnd Kinderhosen von bestem Halb-

flanell, gestrickte wollene Socken
in vorzüglicher Qualität , das Paar 90 wieder vorräthig.

With . Käußter,

I 1 e l s h a u s e n,
Oberamts Nagold.

Anlehens-Gesnch.
Die hiesige Gemeinde ist durch Erlaß

K. Kreisregierung vom 11 . Oktober
1881 , Zisf . 6589 , ermächtigt worden,
zu Bestreitung der Baukosten eines neuen
Schulhauses ein Anlehen von 16,000
welches in 25 Jahren wieder abzutra¬
gen ist, aufzunehmen.

Die Herren Kapitalisten , welche die¬
ses Anlehen ganz oder in kleineren Be¬
trägen der hiesigen Gemeinde zu wo
möglich niederem Zinsfuß machen wollen,
bitte ich , ihre Offerte in Bälde einzu¬
reichen.

Den 24 . Oktober 1880.
Gemeinderath.

Vorstand Schultheiß Kloz.
Nagold.LI- L v, -v

Sonntag den 30 . Oktober,
Nachmittags 4 Uhr,

findet im Gasthaus zum
Schwanen eine

Plenarversammlung
statt , wozu die Herren Mitglieder hös-
lichst eingeladen werden.

Der Ausschuß.

Firma Schnaith.

Tknzunterncht.
Ich beehre mich hiemit erge¬

benst anzuzeigen , daß ich an¬
fangs November einen Curs

hier im Gasthof zum Hirsch eröffnen
werde.

Weitere Anmeldungen wollen gemacht
werden bei der Redaktion d. Bl.

Häßler,  Tanzlehrer.

Wahlzettet
zur

Pfarrgemeinderathswahl
zu haben in der

G . W . Zaiser 'schen  Buchhdlg.

Fenchelhonig
von A . W . Latzes in Breslau,
gegen Hals - und Brustleiden , Ka¬
tarrh , Husten , Heiserkeit , Verschlei-
mung , bei Kinderkrankheiten rc.
wirksamstes Mittel . Man hüte sich
vor Nachahmungen und beachte, daß
der echte Fenchelhonig , Siegel , Na-
menszug , sowie im Glase einge¬
brannt die Firma seines Erfinders,
B . VV. Lxars in Breslau , trägt.
Verkaufsstelle in Nagold bei

Kottlod Knollel.

n.G ä r tri n g

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,

Freunde und Bekannte auf
Dienstag , Mittwoch S Donnerstag »de« 1.» 2 . st 3 . November

in das Gasthaus zur Krone hier
freundlichft ein.

Jakob Reichert.
Metzger K Kronenwirth,

Sohn des Jak . Reichert , Kronenwirths hier,
und seine Braut:

C-atkarine Mütter»
Tochter des Jak . Fr . Müller , Sattlers in Gültlingen.

Bekanntmachung.
Dem Herrn Christian Mütter , Zeuglesfabrikant in Nagold , habe ich

eine Agentur meiner

ihemislhk« UWmi, FärbernA Duckern
übertragen . Ich liefere nur tadellose Arbeit und bitte um zahlreichen Zuspruch.

lV. LMiibeiM , Adlerstraßc, llineackiiiK.

Die Lemenspmn- L Weberei
Schleitheim— Stichlingen

verarbeitet Hanf , Flachs und Abwerg billigst im Lohne

zu Garn , Hsusfaden und Tücher.
Berechnung nach Gewicht . Lieferung franko innerhalb 6 Wochen.

(Es stellt sich der gew. Schneller auf nur 10 —11 Pf .)
Konkurrenzfähigkeit erwiesen.

Thätige Agenten werden gesucht.
Postadresse : Stühlingen (Baden .)

Nagold.

HK. Lehrern, MM- KGinttarresPielenden
mache ich die höfliche Mittheilung , daß ich mich mit den

besten Biotin- L Guittarre-Saiten
und den sonstigen hiezu gehörigen Utensilien eingerichtet habe und empfehle
solche geneigtem Bezug zu den billigsten Preisen.

Hochachtungsvollst!
Ferd . Wolf , Buchbinder.

Auch ist bei Obigem neben den sonstigen Kalenderausgaben zu haben:

Tagebuch für das Geschäftsleben
oder

praktischer Schreib - K Notiz - Kalender
auf das Jahr 1882.

Zum Gebrauch für Canzleien , Gerichtsstellen , Anwälte , Rentämter,
Comptoirs , Haushaltungen und Landwirthschaft , für Protestanten , Katholiken
und Israeliten eingerichtet.

Pfalzgrafenweiler.
Der Unterzeichnete hat

M Meter Äckhch
im Zinsbach bei Pfalzgrafenweiler zu
verkaufen . Der Verkäufer ist jeden Tag
auf dem Platz.

Unternehmer Kirschenman.

Horb.
Gut gedeckelte schöne

Schnecken
kaufen stets in jeden Quantitäten per
Hundert Stück zu 40 Pfennig

Gebr . Kienle.

RcktsMmlt Umfried!« W-,«« K«°,°-v̂ s°».«,r-nd
L fettes Hammelfleisch

'zu haben , Us Kilo zu 36sprechen.



W i l d b e r g.

Abbitte.
Die ehrenkränkende und lügenhafte

Aussage gegen Stadtpsleger Geiger
und seine Familie nehme ich hiemit
zurück und bitte dieselben um Ver¬
zeihung.

Marie Weit,
Güterbeförderers Ehefrau.
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Nagold.

Wohnungs-
Veränderung.

Dem geehrten hiesigen und auswär¬
tigen Publikum erlaube ich mir hiemit
anzuzeigen , daß ich meine Wohnung
in die Marktstraße neben das Ruthhaus
verlegt habe.

Zugleich bringe ich meine

Winter-Artikel.
nämlich : die neuesten Kopfbedeckungen,
Kragenhauben , Baschlik , Käpple , Abend-
tücher , Shwals , Westen , Kinderkleidle,
Stößer , Bukskin - und Lama -Hand¬
schuhe , Flanetlhemden , Leibchen , Filz¬
röcke, Unterhosen u. s. w. , sowie

Carletls «nd sclbkverfertigle
weiße Hemde«

in empfehlende Erinnerung.
61 »r . Luvlier.

„Sehr daMlir ALL L
klein,:» Schrift : „Nrtheile aus ärzt¬
lichen Kreisen " , dem, ich ersehe daraus,
haß cs vielfach selbst für Schwerkranke
noch Hilfe gibt,  wenn nur die rich¬
tigen  Mittel zur Hand sind." - So
und ähnlich lautende Briefe laufen fast
täglich ein und sollte daher jeder Leidende
diese kleine Broschüre bei Nichtcr 's Ver¬
lags -Anstalt in Leipzig bestellen , umso¬
mehr , als die Zusendung derselben koste n-
los erfolgt . 17

N a g v l d.

Wollivlmrell-
Empsehlung.

Mein Lager in Wollwaaren ist für
kominenden Winter wieder in den neue¬
sten Artikeln bestens sortirt und em¬
pfehle daher solche zu geneigter Ab¬
nahme bestens , indem ich billige Preise
zusichere.

Zugleich empfehle ich auch eine schöne
Auswahl in Unterhosen , Flanell¬
hemden, Urrterleibchcn, Corsetten
und Strumpfgarne

61 »»' »8t . Hk »r»f.

kräioilrt >Vi«n 1873

düellitv ^ usreieknonK.
Lkirsnckiplon ».

Oannstatt 18 S8

silberne ilecksille.

bie klrnll«-, L 4hverK-8pinnertzi
von

MH . MzLkr
ZN

krämiirt karis 1867

xoläene ZleäniUe.

Kottweil 1861.

brvneene Lleänill «.

übernimmt auch Heuer wieder Flachs , Hans und Abwerg zum Spinnen und liefert den Schneller von 1228 Meter,
unter Uebernahme beider Frachten und aller Unkosten , L 12 ^ . also billiger als jede andere Spinnerei , in vorzüg¬
lichem Garn , innerhalb 4 Wochen . Näheres bei den Agenten:

Lottlod Knoüel , llsgolü.
6. Msterle, Mübei-g. 4 6. Outelwnst, Nsitsi-bsoli.
4 ss. »inliönnsob, aitsnstsig. > kede. Oil,-,-, koki-üoi-k.
Oottl. Ueintel , Lgknlisusen . i Amtsdiener I' ross , 8ulr.
frisli, -. Msrtini , Nagler . Emmingen . s Postagent ttanselmsnn , 8immoi -skelü.
kotz. fessok , Oberjettingon . s Kaufmann Mülls, -, Lk-gonringsn.
ssr. Lrnst , Oültlingen . s Okristopb Irost , ^ alllciork.

Lebensverstcherungsöank für Deutschland
in Hotha.

Stand am 1. Mtober 1881.
Versichert 57072 Personell mit .389,572,700 Mark
Bankfonds . . . 100,250,000 „

Die Bank verthcilt alle Überschüsse voll und unveüürzt an die Versicher¬
ten und gewährt auf jede Normalprämic Dividende . Die letztere beträgt in
diesem Jahre 39 °/o der Jahresprämie , wird aber in den nächsten Jahren vor¬
aussichtlich noch weiter steigen , nämlich auf 42 °/o im Jahre 1882 , auf 43 "/«,
im Jahre 1883 und auf 44 °/o im Jahre 1884.

Zur Bestellung von Dienstkautionen gewährt die Bank Darlehen unter
außergewöhnlich günstigen Bedingungen.

Versicherungsanträge vermittelt
der Agent:

C. W . Wurst, Verw.-Aktuar in Nagold.

Kaiserlich Deutsche Post.
IlauidnrA ^ n »6ri1iani86l »6

?k»6k 6t1a1»r1-^ 6lier »-0  esell 8oli rill.

(249 ) Dirccte Deutsche Post - Dampfschifffahrt

MWVKK .8LV40KL
regelmäßig zwei Mal wöchentlich

jede« Mittwoch « nd jede« Sonntag , Marge «».
Dnrch -Passage nach alle « Plätze « der Vereinigte « Staaten.

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage erthcilt der General -Bevollmächtigte
AilKNSt Volten , V̂m. NiUsr's Mobil ., liamburg, Admiralitätsstr. 33/34,

sowie die General -Repräsentanz für Württemberg:

6 k»»I -1  H 86 ln » in 8 tnttxart
und dessen Vertreter:

Verw .-Aktuar 0 . tV . VVni8t in Nagold.

Lvine 2a1 »»»-

^eltiner ^ en mein !

lMM -5
rmblsn vir I)oinjoniA0ii , vslober
bei dobranob von (loläniann '8
Lkliser - Lalin ^ ktssei ' jemals
vioä6r2alin86lim6r^eL bekommt
VinmAes Llittel 2ur VrbaltunA
soböner, voisser und gesunder
?!äbne bis in das späteste Alter.

8 . dolämrini» A, 6o .,
Vi e8lan , Zebiibbiüeke 36.

In MKOItl nur allein eobt
rn bnbsn bei Obr. Vueber.

Einige Mostsäsjer,
150 — 300 Liter haltend , hat zu ver¬
kaufen

PH . Graf,  Kübler.

Einen Jungen
nimmt in die Lehre

der Obige.

Allen gebildete « Zeit « « g » le-
ser« ist als große politische,
mit reichem Unterhaltiingsstoff aus-
gestatlete , 13  Mal wöchentlich,
(auch Montags ) erscheinende Zei-
t« «g Berlins
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angelegentlichst zu empfehlen.
Vrobe -Abonnenrent pro Mo¬

nat November « . Dexewber
nur 4 ^ 68 A bei allen Postan-
staltcn.

AM - Inserate (40 pro Zeile)
erzielen bede « te « de Erfolge.

N a g v l d.

Schöne Bettsedern
(Sandrups)

zu billigem Preise empfiehlt
_ Schwarz,  Weben

N a g o l d.

Guten Schweizerkäs
das Pfund zu 75 L,

Backsteinkäs
das Pfund wieder zu 38 A.

Will ). Hüußlcr,
_Firma Schnaitb.

N a g v l ö.
N . marin. Kii88. Kroii8arllinon,
08t8tztz - Vo!ikattz88 - I!ärinKO.
Holl. 8artIM,l,

doü. VoüdärivKtz
empfiehlt

Heiur . Gauß.

Schreinergesellen-
Gesuch.

2 gewandte Möbelarbeiter finden so¬
gleich dauernde Beschäftigung bei

Schreiner Bertsch.

Saatmann's
Aausrniltel '.

1. gegen Magenleide « , Magenschwäche,
Magcnkrampf , Magcnverschlciinung , Kolik,
Diarrhöe , Verstopfung , Schwindel , Kopf¬
schmerz :c. , 2. gegen Husten , Catarrh,
Catarrhalfiebcr , Brustvcrschleiinung rc. , 3.
gegen Gicht , Rheumatismus, Steifigkeit
der Gelenke re. : altbewährte , tausendfach er¬
probte Hausmittel , (die in keiner Familie
schien sollten), von denen man viele mit
geringen Koste« selbst bereiten kann,
theile ich Allen , welche eine Freimarke zur
Rückantwort einsenden , kostenfrei mit.
B . Becker , Scejen - Brannschweig.

Zn MliiliWMlcmlikli,
besonders auch in

ÄrobklHkn UkWusrn,
ist reichhaltig versehen die

(1. 4V. 2kli86r ' sche
Buchhandlung.

Gestorben:
Den 27 . Okt . in Rohrdorf : Joh.

Frohmüller,  Seckler . Beerd . den
29 . Okt . , Nachm . 1 Uhr . Den 27.
Okt . in Ebhansen : Luise Mast , geb.
Reichert , Werkmeisters Gattin , 40 Jahre
vlt . Beerdigung Sonntag den 30 . Okt.
Mittags iVr Uhr.

Prl . P ! ! ! I (Iratirliro kiorretiakist! ! ! ! ! !

Veraniiovrinchcr Redakteur : Stcinwandct  in Nagold . — Druck und Verlag der G . W. Zaiser ' schcn  Buchhandlung in Nagold.
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